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Der Maibaum – ein Liebesbeweis

Im Mai findet sich bei manchen Häusern eine hohe bis auf die Krone entastete Tanne, oben mit einigen Bänder geschmückt, am Stamm mit einer Tafel versehen, auf der ein Mädchenname zu lesen ist. Der Brauch solche Maibäume zu errichten ist in ganz Westeuropa seit dem 13. Jh. bekannt und im Seeland noch besonders lebendig. Was hat es damit auf sich? 

auftrag
Suche geeignete Interviewpartner, um die folgenden Fragen zu beantworten. Diese sind nur als erste Anregung gedacht. Vielleicht fällt es auch leichter sich zu überwinden, wenn man mit einem „offiziellen“ Fragebogen anklopfen kann. Vielleicht kommen Dir aber durch die Antworten während des Gesprächs noch ganz andere, interessantere Fragen in den Sinn.

Zur Interviewtechnik: 

· Notiere die Antworten erst nachher, da das Schreiben manchen Interviewten sonst hemmt. Ebenso ungeeignet sind oft Tonbandaufnahmen bei Personen, die nicht daran gewöhnt sind. 

· Wir wollen keine standardisierte Befragung zu Vergleichszwecken erreichen sondern möglichst viel, auch Überraschendes erfahren. Du musst dich deshalb nicht stur an den Fragenkatalog halten, sondern kannst dich auch vom Verlauf des Gesprächs leiten lassen. Bleibe aber beim Thema.

· Vermeide wenn immer möglich Suggestivfragen, das heisst Fragen, die schon eine bestimmte Antwort erwarten: Die Frage „Du hast sicher Freude an Deinem Baum, oder?“ ergibt meist nur ein einfaches „ja“. Besser ist es offen zu formulieren: „Was bedeutet dir dieser Baum?“

Fragen an das mit dem Baum geehrte Mädchen:

· Ist dies das erste mal, dass du einen Maibaum bekommen hast?

· Was ist das für in Gefühl? 

· Wie ging das bei der Aufrichte? Wer hat ihn aufgestellt? Hast du dich bei ihnen bedanken müssen? 

· Was haben die andern (Freunde, Familie) dazu gesagt? Spricht man in der Schule darüber? 

· Haben deine Freundinnen oder Klassenkameraden auch Maibäume erhalten. Wie viele? 

· Wie lange bleibt der Baum da stehen? Wer räumt ihn ab? Was geschieht mit ihm nachher?
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Fragen an Frauen: 

· Haben Sie früher auch Maibäume erhalten? 

· Mehr als einmal? Was hat es Ihnen bedeutet? 

· Wussten Sie wer Sie Ihnen verehrt hat? War es ihr zukünftiger Mann?

Fragen an Männer:

· Haben Sie einem (oder mehreren) Mädchen einen Maibaum aufgestellt? Haben Sie auch ihrer zukünftigen Frau einen Baum verehrt. 

· Ging das im geheimen oder hat man das Mädchen orientiert? Gab es eine Bewirtung?

· Wie geht das Auslesen und Holen des Baums vor sich? Bewilligung? 
· Wie haben Sie ihn transportiert und aufgestellt? Wer hat Ihnen dabei geholfen? Wann? (Datum und Tageszeit)
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	Stufe:
	Oberstufe, Sek.II
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